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Zug, März—April 1968 / Zoug, mars—avril 1968

No. 3—4 / 29. Jahrgang / XXIXe année
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Offizielles Organ des Eidgenössischen Orchesterverbandes

Revue suisse mensuelle pour l'orchestre et la musique de chambre

Organe officiel de la Société Fédérale des Orchestres

Erscheint ein- bis zweimonatlich / Paraît tous les un ou deux mois

Redaktion: Dr. Ed. M. Fallet-Castelberg, JohanniterStraße 15, 3047 Bremgarten bei Bern

Jubiläum des Eidgenössischen Orchesterverbandes 1918-1968

Dem Jubilar zum Gruß

Am 21. April 1918 wurde im Zunfthaus zu Zimmerleuten in Zürich der
Eidgenössische Orchesterverband gegründet. Die Einladung zur Gründungsversammlung

war an 192 Liebhaberorchester unseres Landes ergangen. Anwesend waren
27 Delegierte, die 19 Orchestervereine vertraten, und drei Delegierte des

Eidgenössischen Musikvereins. Die Gründungsversammlung dauerte von 10 bis
17.30 Uhr mit einer Pause für das Mittagessen. Als Tagespräsident amtete Ernst
Mathys (Bern), während Franz Held-Ritter (Cham) sich als Tagessekretär und
Hugo Bollier-Zaugg (Thalwil) als Stimmenzähler betätigten. Die Traktandenliste
umfaßte zwölf Punkte.

Nach Annahme der Statuten traten folgende Liebhaberorchester dem Verband
als Gründersektionen bei: das Orchester der Eisenbahner Bern (seit 1951 Berner

Musikkollegium), die Orchestervereine Cham, Huttwil und Langenthal, das
Orchester der Stadtmusik Schaffhausen und die Orchestervereine Stein am Rhein,
Thalwil und Wohlen AG. Bis zum 1. Juli 1918 wurden noch folgende Orchester
mit dem Prädikat einer Gründersektion aufgenommen: die Orchestervereine
Aarburg, Buchs SG, Frauenfeld, Kriens und Rorschach, das Orchester Lyra Solo-
thurn sowie das Lokomotivpersonalorchester Zürich.

Der Zentralvorstand wurde für die erste Amtsperiode wie folgt bestellt:
Präsident: Hugo Bollier-Zaugg (Thalwil), Vizepräsident: Ernst Mathys (Bern),
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